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Ein Schüler, der täglich von der
Mutter zur Schule gebracht
wurde. Am liebsten blieb er dort
stehen, wo er aus dem Auto stieg;
der Gang auf den Schulhof fiel
ihm offensichtlich schwer. Beim
Klingelzeichen ging er direkt -
ohne irgendeine Kontakt-
aufnahme zu seinen Mitschülern -
in seine Klasse, direkt auf seinen
Platz, den er gerne in der letzten
Reihe in der Ecke auswählte.
Einige Male entging er dem
Schulstress, indem er während der
Unterrichtszeit in die Stadt aus-
wich. (Dort war es langweilig! - seine
Aussage heute) Während der
Pausen stand er fast immer an
eine Wand gelehnt, wobei er
kaum Kontakte aufnahm, - auch
kaum Blickkontakte. Er schaute
einfach auf die Erde, die Hände
in den Taschen versteckt, - passiv,
isoliert. Nahmen Mitschüler zu
ihm Kontakt auf, konnte er sich
kaum altersgemäß einbringen,
entweder zog er sich völlig zurück
oder er spielte den Clown.
Häufige Hänseleien von Seiten
seiner Mitschüler waren an der
Tagesordnung. Sportstunden:
sehr unbeliebt für ihn. Er vermied
diese Stunden, indem er sich ver-
steckte. Seine Bewegungen waren

wenig koordiniert; er hatte  kaum
Regelverständnis, kein Interesse
an Spielen. Kunst: kaum eine
Arbeit wurde vollendet, sach-
gerechter Umgang mit
Materialien (Schere, Klebstoff,
Farben) waren ihm nicht  ver-
traut; er zweckentfremdete sie
häufig. Er konnte kein Blatt 
gliedern. Seine Schrift war ver-
krampft, er  konnte kaum den
Heftrand einhalten. Ohne Linien
schrieb er quer über das  Blatt.
Seine Hefte waren waren häufig
verschwunden, weil sie so un-
ordentlich  waren. Seine Bücher
waren auf vielen Seiten bemalt,
überschrieben, zerrissen.

Heute: Ein Schüler, der mor-
gens aufrecht auf den Schulhof
marschiert, frei auf seine
Mitschüler zugeht, Gespräche
beginnt.... Er steht frei, benötigt
keine Wand. Kein Schul-
schwänzen mehr. Er kommt 
häufig mit dem Rad zur Schule.
Er betritt den Klassenraum sicher
und selbstbewusst: Guten  Morgen,
hier bin ich. Was liegt an? Das kann
ich! Pausen: Er beteiligt sich an
Pausenaktivitäten, er reagiert
nicht nur, er agiert. Er wird kaum
noch gehänselt und beleidigt, da

er sich adäquat mit seinem
Gegenüber auseinander setzt.
Sport: - Beteiligt sich an den
Sportstunden, versucht, die
Stunde durch  seine Vorschläge
zu beeinflussen, geht aber mache
Kompromisse ein. Bewegungen
werden deutlich fließender.
Schrift: Deutlich unverkrampfter,
flüssiger, Hefte und Bücher sind
ordentlicher geführt. Ein Schüler,
der Spaß an der Arbeit findet und
stolz auf seine  Erfolge hinweist.
Unterrichtsgespräch und Sozial-
verhalten: Florian ist ein wert-
voller Gesprächspartner ge-
worden; der  sensibel und auf-
geschlossen ist. Die Klasse
schätzt ihn sehr. Er zeigt
Interessen, formuliert Ideen,
kann sachlich bleiben, kann auf
Mitschüler direkt und ange-
messen eingehen, zeigt aber auch
Emotionen. Er kann mit allen im
Kreis sitzen und den Gesprächs-
partner  ansehen.

Florian ist 16 Jahre alt und 
diagnostizierter Autist. Er  erhielt
seine Irlen Filter im April 1999.
Alle beschriebenen Änderungen
des Verhaltens  vollzogen sich in
den vergangenen 7 Monaten.

Und Florians Lehrerin schreibt:

Und das planen wir für die nächste Ausgabe ...

Die Nachfrage auf unsere 6. Ausgabe (SEKRETIN) war so groß, dass die Auflage die 1.000-Marke über-
schritten hat. Wir werden in der 8. Ausgabe weiter berichten, was sich zwischenzeitlich in Sachen Sekretin
getan hat. Doch nicht nur dies: Seit einigen Monaten sammeln wir Informationen, Aufsätze und 
zwischenzeitlich auch erste positive Erfahrungen hinsichtlich biomedizinischer Interventionen. Auch gab es
erste Reaktionen aus den Reihen unserer Leser, die wir so bald als möglich weiter geben möchten.

Wenn Sie zu diesem Thema Beiträge haben, so freuen wir uns darauf.
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